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Subnnial^ Verlautbarungen.
K n r r e n d e . (,)

Die Vehand'lina drr Sa>z« Konl^adand» Vrozeße betreffend.
Über ein ven der k. k I , . Ne. Appellalions« Sl- l le mitlri-i Note vom ^ 2 6 November

d. I . anhel ellilssc.es Ansinnen, wild ftcmaß hohen Obersten Ii'^ißstille - Hpfdek7l'l^ vom »7.
^ ̂ i>kl. d. I . in Hnftchl deS vo-qezeich^eten senihmenö der I«l<?!hde't>ördsn ^ Si,<^. »n> Kon»'

lraviind « Pi0;c,irn zu» 3iich!schn«r der Gerichte hiemil eröffnet, daß iii jenen .ffontrabandfä!»
l?n, den w lcheu wi l Ende I u l y d. I . die Verhandlung und Unlcrsilchung ia erster Ilistanz
bereue voUnds stsschlosiel, war, und nur noch einswellen das Uslhtii httlüber zutüclbehai«
len n rrden, die'erfle Instanz das Urlheil nach den bis dahin bestandenen ftanzösischln Ge«
seßen, uno in dem Fium.^.ischen rücksichllich dem Edille vom Z. Dez. l8»Z. zu schöpfen,
das disßl'attö geschöpfte Urtheil sohin. so wie auch dic üllenfaNs schon früher geschöpften, aber
noch ü'chl kulldgemachteu , l̂ der vollzogenen ähnlichen Urtheile dem k. k. I n . Oc. Apprllations«
Gelichle in jedem Fallender Hcrurlycille möge appellilcn, odcr nicht, vorzulegen seyn, daß
a^cr j<ne Kontlabandfällc, wclchc stch nach Ende Iu lp d. I . ergeben, odce auch vor Ende
I u l y bey den Gelichter, zw«r al!häs.«'g, j ^ H bis zu dlescm Ze-lpünste ncch liickl vollsten«
l>ig üntersüchl wvldel,, uud znr Schöp!ung dts Urlhcilö ßcdirdin sind. die Gerichl^dchöl^en
dll, die Gefallr verweilenden Vchöldii» sogleich anzuzeigen, und tue dlestalliaen 3!klen dahin
adzülfelli!» haden. Luld^ch am 2, Dez. » 5 ^ . F>cyhcri vi'!- ^atle^mann,

,̂. ^_^____^, ^ Ocnllal - E'o:>>'','ll.'us.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
) » dn cheresianischen Ritter . Akademie <n W i , n , wird mit Ansganqe des yeuriqen

Schuljah^-S ei2 ^atiieris^ schrllendnrglscher Slislul/gz^'latz in Erledigung kommen. Dem hie«
za berußeueli Bii>wlrdcln aus dem lluinelisHcn Ptovlnz!ü'.c!del, wird es sohin obliegen,
nach der öste>lich.u ptiUl' ' !ür:?il, mit Vorlage deo Taufscheines, der Prüfungszeligllißl.'/und
ersodeilichen Gtünde z,«r Anfnc,h„ie in die'es Institut, s»ch unmittelbar an das k. k. Guber.
uium zu ptlw^n'kn. Von hem illpischen Gcnelal - Gouycrnement zu Laibach am iZ. De-

K u r r e n d e («
des k. ?. provisorischen General» Gouvernements.

Ven der hoben Hoff.mmcr »st mittels Dekrets vom l6. dieses bey der gegenwärtigen
IlvSdcdnuüg dt'̂  Vcnejjalüschcü vereinia,! mit dem Mailandischen Gebiethe, und bey dem
yierölnch dcrblpgesühlten !',Ulst,,ndi,', daß der Transtto in jedem Falie eine große Strecke
d?o osttsrcich'jHcn Gcdiclhts durchzichci, muß, im Emverständniß nn» der l'. k. Zentral.Or»
La<üi!lul-KS''Hojloinni>sj<c's! beshlosjl'l-! -vorde.-i, den schon seil dem Jahre «788. zu Pontasel
für <̂ i ĉn Zru'.lttl 8 p ^ c u oder Elmel Gclranken bestandenen Gränzzol! aus^udeben, den Tag,
r!)n welchen dieser ^länzzoll nichl inchr cinzuhtden ist, mit dem 1. Iäner »ijlZ zu besiim»
wcn , hwgtH^li udcr es iw^> jt'rm-l' l>cy der Emhedung des Krems . Brucker » GranzzoUeS,
in so lauge Salzvurg cil) gcgrn Ocslcrreich sremdes Lond bl»>bt, bclvcndt'li zu lassen.

Waches Kill üiigewcinc:, Wi^enfchafl uno Denehmung hiemit bekannt gemacht wi ld .
Laibä-H ^eu 29. 3iovelubtr » 3 ^ . Freyherr von Laltermann'

G^intil l - Gouoesl^ns.

3i^3nllnl:che Btkünlllll'.achnn^. . ( ' ) .
Velli.ög ekicr erh^llenci! (^l!l!il!'?us ^ ?on Sei:e dcs t . ?. iroiilisch» illprischen Gubernilims

zu zlarlstalt ^om ,6. Empfang 19. d. M. Zahl 5IZ6 wifd die Vtrp.lchlungö . Lizilalion der
kroatisch «lUvtlschen Domail!en aus E n Jahr am 7. Iäner »FiF z>l Kallsladt im Ralhhause
um 9 Uhr Vormittags abgehaltn, zu welcher d,e sännnllichen Pa^l.ilsiigen höstichst emgela.»
den wcldcn. K. k. Krrleaml Laibech den 20. December i8»4.



Vermischte Anzeigeik
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

V o , dem Bezilksgenchte der Staalsherrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht.
Es seye der Andreas Ulschan , Wir th und Hesiher einer halben Hübe zu Hrosche mit Hin«
letlassung zweyer mmderjähligen Hschler Johanna und A i? i a ohne einer lehtmilligecr A7lor0«
nu»g gestorben. Um nun mit der Verlassenichast desselben Kesto sicherer vorgehen zu können,
hat man für nöthig befunden diejenigen, welche an diese Verlasjenschafl ans was immcl für
einem RechlSgrunde Ansprüche zu machen gedenken, volzuladen. Daher habcn aü? jene, wel-
che an den gedachten Verlag einige Horderungen z^ »ttü.n vermeil-en, am 9. deS k. M . Iä»
ner i Z ' F frühe um y Uhr ln hicstgee Gerichlskanzley entmeoe, p^sönllch oder durch einen
Bevollmächtigten zu erscheinen, uno ihre Forderungen anzugeben, widllgens ohne weilecS
die Verlaffenschafl abgehandelt, und oea sich lcgitimirenden Erben eingeaalNorlel werden soll.

Bezirksgericht Adelsberg den 7. Dezember »8l4.
. ^ «. .-««^«.^, . . ^ - « ^ - ^ - ^

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl in Ob?rkr.:ili, wird fletm'l zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht, es hüt der Peter Hollchluaunla. '̂ed.lelli,<>ister inl Mas?le Nru«
marktl durch Gesuch oom iZ. dieses Monats l. I . bey diesem Heziltogefichlc oorg^vrachl, daß
er sein in Markt Nlumarktl beseisenes, auf den» P'aßl» gelegen«' H<nzs I'xb Nco. ^2 Hus s>.ver
Hand verkauft habe, pnd da auf diesem Hause l^laduiirle ^orzzerüngen han^n mo e«, welae
«us den Vormerkbüchern der OrlNldbcrrlchafl N?u«as?ll, weil ftio^ b ŷ d>,r Anno ,3>l
ausgebrochenen Faue,sbruf,stoe?br<)N!,en sis«d, nicht e«hooeu w»l^e'i kö^r^n, a:H auf das
gedacht verkaufte Hius währelider ssal»z Ascher Regl.rullu H:.ll,zxl^o.!il, gcsch.hcn konnlen,
d«her das Ansuchen gesellt, mtttess E^.'ct alle Holde»
rungen auf dessen bcsaglen Haust' haben oor-ullifen. Di)s,anaÄ w<ci>ett dleselve« nnl dnn
Bcysutze vorgerufen daß sie lyre uufce n l>>nc><Ntloi veskaiiftell Hausc 0i)rg^lnerllel> Fordc«
rungen binnen Icchr und lag bey ouslM Vsz!>ft<^t<' ,,te lilNlrlö Pcoduci-uttg der Ongmal«
Urkunden, sogew'ß anm»loen i ^ i r n . u ^ .,.- '<.<^^inngcn cry^itel: zu tön«?», wldrigcnö u«ch
Verlaus der ^e«t nichl m^he geoocc wls^en wulden.

Brz«rl!>nrr,i.l H.slschaü Z,'ll.'«,,<ntll den 14. Oezrmber 1814.

V e r. l a » t b l, r n n g. s>)
Auf Anordnung der WohlMs. 5. ?. p?or'. Htaalsgüler . Adminüilation allhier ddlo, 29.

.Oktober i8>4 wird in der ^.iuek^nzlky d?i! VnwallUligöaNles der Hlaa^ohelrlHaft ^^mm«'«»
da Laibach am 29, dieses Monalhö ^^zembel Flühe 00« <, dis ,2 Uhr und Rüchrmlt<lgsvon
I bis 6 Ubr die zur vorhir.lgen deuzschenordens. ritterlichen Kommen^« Lalb.,ch.. gchörii^e so,
genannte Scharrersischerry 'm Sau^rome von der Tschcrnutscdlrbrücke ois L l l l iy au> 2 nach-
einander folgende Jahre und ia Monathe, nähmlich oom l Iännel l l j 'H vls teylen Oktodcr
l 3 ' 7 durch oen W«q der öffentlichen Ve?"eißerung in Pacht ^l'sgelassiu n erden. Die Äachi«
lustigen werden zu dieser Versielgerilng vorgeladen, und es kouucu i?ie P^chibidingnl^e vor.»
- läufig in dafiger Imlskanzlep eingefti)en werden.

Verwillunasamt der SlaatSherrschaft Kommenda Laibach den !y . Dez. , 8 ,4 .

Den 2. Ienner, und in den darauf folgenden Tagen werden in dem k. s. HaliplzollamtS«
Gebäude, auf dem Rann Haus Nro. 196 im ersten Stocke. Vormittag con 9 b«S «2 und
Nachmittag von 2 ds 6 Üyr üaa Pf. Kaffee, guo Pf. Zucker. 36 Pf. gestoßenen Zackrr,
Nnd »16 Pf. Znckermchl, mittels öffentlicher Versteigerung, gegen gleich daare Bezahlung
hindangegebcn werden, wozu die KausSlied Haber fr unollchst eingtladen werden.

K. k. Hauplzollaml LMnch den 20. Dez^mve, l tz l^.

Lizltatlons. Nachricht. (1)
Es werden Samstags als der, 24. dieses frü!) um ic, Uhr vor dem Rathhaus zwey sieben«.

iährige lF ls2 Faast hohe, ansehnliche Wagenuklde sammt Geschirr, wie anck ein h„!b
gedecktes oierfttzigcs fast ganz oeueS, l ichtcS. m'-t zwey Koffern, nnd andern Bequemlichkeiten
versehenes Rechsaü.'sch, an den M-istdlelhenden gegen gleich haare Bezahlung llcitando hin,
dangeglben werden, wozu Kauslußige höftichlt eingeladen werden.



Veelaulhlllllngs-Nachricht. (2)
Von der k. k. Kammeralhcrrschafl VeldeS wird bekannt gemacht, daß die Hieher gehörige

hohe und niedere Jagd vou den Pfarren Obergörjach, Asp, Veldes und Wocheinervellach an»
29. dieses Monats in der dießnerlchaftllchcn AmlSkanzley Vormittags um 9 Uhr nnllels öf»
fentlicher Versteigerung auf drey nacheinander folgende Jahre mit Bewilligung der Wohllöbl.
Vomalnenadministraziol» verpachtet werde, und dazu d«e Pachtl^stigen mit dem Veysahe
tinqeladen sind, daß die Pachtvedingungen täglich zu den gewöhnlichen slmlsstilnden bey dem
Verwaltl.ngSamli? eingesehen werden tonnen. Kammeralberrkhafl Veldes am 4. Dez. »8»4.

Li^ilalions - Anzeige. (2)
Auf dem Platze, ia dem Hause Nr . 2 neben dem Nalhhavse, »m 2. Glocke werden auf

den 29, Acz. und die folgenden Tage, von 9 b«S 12 VormillagS, und von Z bis 6 Uhr
Nachinillags , verschiedene geschliffettc, und ungeschliffene Einrichtungen, als Kanapees, Divan,
St l ld lc , Slickcahmen , Luster, auch Blonzlenchler, vcrsch,rdene ii l len Tische , Credenz,«
und a-^eie ÄMen, SHirmsplegt'l, Aell i lellen, FlpsHauell , . verschieoene Gefäße,
ron W^schmutd, Porzelaine, und » laß , für Thee, Caffee. und Milch, 0>läscr für oerschie«
dcae Nc ine , Flaschen , Slascuni, und vcrsdledene mehrere Sachen, gegen sogleich baare Be»
zahlung an den Meistbielyenden hlndan gegeben, wozu die Kauftllsilgcil zu rlscheiaen eiatze.
lade« sind.

N̂ a ck r i ch l . (2)
I n dem Hause Nr. 23c> am V!ay, ist täglich ans freoer H«nd zu verkaufen, alle und

uel,e Ziemer ElNichnmg, von oller ^ ja tung , Sels^ln, I o f f a , Tische, Schenk.und andere
Kasten, Schreib . u.,o Hlbci l . Hilchc, Spiegel, nm Baumwollen geŝ  llerle seidene und Kamm r«
l>'v<-'- Äelloecki'l,. ciniiil' Slücke y»lcs Hal.K »Tischzeug , allcs um billige preise.

N a w r i ch t.
I m H^usc ain Platz Nr. 9 im dllllen Hwcte, sind einige Sessel, Kästen und Tische

lässl'V hindanzugedln.

Haus zu verkaufen. (2)
Vas Haus Nr. 3 zum Tink<^'o?s genannt, in der Hradischa . ^orstadt ist täglich aus

freyer Hand zu velsaufe«. Lieohavcr vcllebex slch des Weilern wegen dey dem Elizenthümee
d«s Hau.kS zn melden.

Nachricht. (2)
Unterzeichneter giebt sich die Ehre hicmil bekannt zu machen, daß bey ihme Degenschnal-

len, «nopse und Slicicreyen, wie solche dermalen zar Adjast'rung der (p . "l.) Herrn Be-
«mlen gehören, um die blllizA'll Prelsc zu haben ft..^, I o ) . H«pt. S t a lmäper,

S<lb<larde,ler zu Hrätz in eer SHmidgasse Nr. Z4o.

^ l )p >u»g z«, vergeben. (Z)
Das Andreas Wuhrensche, oder sogenannte Wuttaralvirlhische Haus Nro. ?Z am Riber,

ist seil küllsllgcn Gcorgl aus eia or^l meinest I chle in Hestsno zu oer^e'en. Die Pachllieb»
Hader belicbcn stch des wcilern beym Herrn Voclor Wolf i» der Hcrrengasse, ,n Graf von
Thur«schen Hause Rro. 2 ̂ r. im jwrp.'tc, ^ lock zu erkundigen. Laibach den 30. Nov. ,814.

. " " " M^l^zV^sgTbTnI (Z)
I m Hauje Äiro. ,76 in der deulsHea. Oazje, sluo ^ Zimmr. . sammt einen Weinkeller,

Küche, Holzlrg, i ^ f e rd^^ l , H-ufchupse, sowchl l?ellwl«!e ^ls ..uH i»n Ganzen zu künftigen
Mlchaeli zu oe,uebcn. D^s Näo^re lsi dc^m Hausei^cnlhumet Nro. iZo bey I t . Florian zu
erlahtrn.

^e»vaHl ng <»ner slvoloet''. (3)
Die in der Areissiadt Neustadll m l^.lerl'",lll des ,̂«llche zum Venaße des verstorbenen

Herrn Anloil Gchager. ,;chörlge 2p..iycte, wlld aut ,5 Jahre an den Melstdielhenden in
Pacht ausgelassen. Hü? jene . welche s o i ^ z-, pachten w!l«ich?n uyd dazu geeignet sind, wesP
den hiemll eingeladen ftH bep der zu dz.zelil H?,oe , vor dem nnlerieichnelen Vezirksgerichle
a^f den 9. f. M. Ienner Volmilags um iu Uorbestimmlen Vefste«see«ngslagsatzung entwe«
y<r pelsönlich oder millelS eines hinlangliH Beyoilm^l iglea cinzufinden, end ihre Auhol^e



zum Ptv lokol l zu geben , die Pachlbcdinßnisse körnen daselbst auch vorläufig eingesehen wer«

den. ,

Aemll'cke 3?achricht. ( z ) - . ^ ' ^ ' : , ^ ) ! ^ ,
D a s löbl. k. k. Innesöstrlt'eichische » GurnilenS ' Ar l ' l ler iedistr ic ls»Cdmman^o chsst in der

Rücksicht, daß i n Herzo td»'ne Rrai l , und im Küstenlands nur d!os MelMmünzr g^Vymaßig
^irk ' i l i fcn soll, befohlen, das Huloc? und den Kaln'. l?r , oe!-kältnißmaß<a ss^geli die'.« ^.olenel«
wäbl l ing bestimnUkt, Pxeise n a h dcm Cours o?n 25a, insolange der Co^lrÄ nicht betracht»
lich steigt oder fä i i t , und bis d«'e ordentlichen P?eise in Con^enlions Münz? ftstgesrhel seyn
werFen^ in Augspulserwahsung verkaufet »x̂ erde», ipllen. ES niird demn.'h and^rH öffculKH
bekannt gemacht, daß in, Laibacher k. k. P-iloer und Sa ln i l e r » Magazin 'gege'liwärl'lg

l . Z e n t e n Scheib<yp!lloer für 6^ fi. 12 kl^.,^
. . M i l i t ä r -

' , . — Spreng — ^ — 41 — Z6 — 5 u ^ » / »
Z i . — Doppelter S e n i l e r — Z2 — 48 —- )

an die lizenzirttn Trastkanlei, v i lkau i t w>rd. Zugli^ch werden alle jene, welche das Pu lve r
und S e n i l e r al Ingtofso und ala M - n n l a , oder l»,i? ala M i . i u la allein versllufen »vollen,
h iemi l aufgefolett , sich persönlich mit einem Orlsodr igkei l l i hen schriftlichen Zeugn iß , d a ß
s e l b e m i t e i n e m zu d i e s e n H a n d e l a n q e m e sse n en F e:»e r s i He re n B e.
h ä l l n i ß v e r s e h e n s i n d , u n d da ß i h n e l, so lch er r ü c k s t c h l l i c h i h r e r M o ,
i-a l i l i l t a n v e r t r a u e t w e r d e n k a n n in der f . k. Pu lver -u- id Sa ln i l e r ' Insp^klions«
K.inUcy im Hause N ro . 163 in der S t a d t Laibü 5' >m zweiien Siocke nächst der Gchnsicr.
»brücke ali;umclden, allwo ihnen die nölkigen Lizenz»:, mit den Preisen zum TkiuoerkHuf. und
anck die verlangenden Pu lv l ' ! ' - und Sa ln i le rQua 's i lä?e l l ae>>ea gleich daarc Bezahlung der
'Eilu^lNasgcdachlsn Prcise werden erfolget werden. P i . k. k. Pulver e und Gal . 'ü ler . Inspkklrvt?.

Laibach am >«. D>^. , 8 l 4 . Andrca^ Mundsinacr, l . k. ^rlu,lcri,el:culcnültt.

Uluei.zeichl'.etcr empfiehlt sich dem verehruxqswürdlgen Pudlico als N.nld ', Impf»
und GcbllNsarzt. Auch witt er dem edlen Beyspiele d^r ttdri^en Hcrrn Wui^därzte
gemäß für die Arme«, die Fruhstundcn Ulielil.jclcllch weihen. Er wohnc an, alten
Markt im Uhrmacher Hossmatufthen Hause nahe bey S t . Florian Nro. l ^ l im 2tei»
Sto.ke vor narts 7lncon ^er'chl . Wund - Impf» »uld Geburtsarzt allhkr»

,̂ /> , ', ,. Theater - Nachricht.
'. / / Donnerstag den 29. Dezembel. ll,lld g,^n V o l l ö l . deS Schaiispisler.! Wenzel Scholz,
, .aufsseiühll:

Die TeufelslNÜble am Wiencrberge, Ein Oest«reichlsches VolksmäH/hen mit Gesang iu
F Aklen von Leopolo Hubcr. Die Mu'lk nun Hcr^n Wenzel ^'in.lle?.

v Verftor l»ene «n Lalbach.
Den 18. Dezember.

Hcm Hrn. Leopld Egek, Buchdrucker, s. Sodu I o s p h , alt 2 Jahr, in der SpilalgasscNr. 267
,̂  , ^ Den 19. 'oelto

Mar ia ?lleschouka, ledigen Standes, all 70 Iabr. auf der S l . Pk-ler» Vorstadt Nr. Zc».
Ag.-lfS Kori i i l t l . . ledigen SlandeS, alt 70 Jahr, ili d.r Kapuziner. Vofstadt Nr . 24.I
Vem Biiltholwä Sll'.uck, Gelreidhändler, s. K.Ursula, all H'4Iahr, in der Glsdischa N l . Z l .

Den 20. dcllo
M a r i a Ziere,', ledigen StandeS, all 43 Jahr, im C iv i l . Sp i lü l Nr. , .

Ben 2 i . dclto
HerrVincenz Samassa.Gloleengicsser, alt Zy Jahr, bey S t . Florian Nr. 70.
Narthol. Ferkou, Wagner, alt Ho Jahr, in der Karlstädtcr . Vorstadt Nr. ,6.
F)em Ios. Omber, Fialschler,s. K. Mlchael,alt Hs4Jahr,in der LingergasseNr. 276.

Den 22. dello.
^)em Urban Sauerschnig,Wirlh, s. Weib Ursula, all 34Jahr,in der GradischaIr.2Z.



N a c h r i c h t
des Verlegers dcr Laibacher Zeitung an die (k . T.) Herrm Abnehmer

derselben.

3 ) e y dem nahenden Jahreswechsel erlaubt sich Pas unterzeichnete Zettungskowptoir
ihr Blat t dem fortwährenden Wohlwollen des verehruugswürdigen Publikums an-
zuempfehlen, und solches zur Fortsetzung der Pränumemtion seines Blattes ergebenst
einzuladen. .§>

Nach Kräften und Möglichkeit waren wir beflissen alle merkwürdigen Ereignisse,
die sich in dem laufenden Jahre nur immer ergeben haben mögen, unsern hochver-
ehrten Lesern und Freunden nicht sowohl auf das geschwindeste zukommen zu machen,
sondern Ihnen selbe auch nach den verläßigsten Berichten gründlich mitzutheilen,
wobey wir jedoch hauptsachli^ beabsichteten , keine wichtigen Gegenstände zu überge-
hen, welches bey den: unzulänglichen Raume dieses Blattes nicht würde haben er-
zielet werden können, wenn jeder wichtige Vorfall mit allen und meistens uninterest
sancen Nebenumständen beygefügt worden wäre.

Ein sehnlichst erwünschter Friede ist uns nun geschcnket, und wir hoffen unsere
Blätter nicht sobald wieder mit Schlachten und Siegesnachrichten anfüllen zu dür-
fen. Dnser e ngetretene scheinbare Stillstand in kriegerischen Hinsichten könnte zwar
de unang nehme Folge haben, daß einige Leser das politische Blat t weniger inter-
essant als bisher finden möchten; allein dieser Mangel trifft aus gedachtem Grunde
alle übngm öffentlichen politischeu Blätter, und ist daher für den jetzigen Zeitpunkt
noh l verzeihlich, mn so mehr, da eine allgemeine Uebersicht der Staaten, ihrer
innern und aussern Verhältnisse dieselben in dem Laufe des künftigen Jahres wich-
tigere folgenreichere Begebenheiten zu erwarten berechtigt, durch deren schnelle und
getreue Mittheilung Sie dann sicherlich für die bisherig enthaltenen Auftritte von
Blutvergießen und r<n Verheerungen reichlich werden entschädigt werden. Auch ist
das diesem Blatte beygefügte Intelligenzblatt iu dem gegenwärtigen Zeitpunkte von
äusserster Wichtigkeit; indem es ausser den in allen Blättern dieser Art vorkommen-
den Gegenständen auch noch alle Regierungsverordnungen , Kurrenden :c. l iefert, so-
mit sich jeder Herr Beamte, Geistliche, und Privatmann, für den es Interesse hat,
auf das schleunigste davon unterrichten kann.

Ungeacht bey Ankündigung und Einladung zur fernern gefälligen Forsetzung der
Pränumeration unserer Z.itungsblä'ttcr beym Ausgcmg des ersten halben Jahrelanges
das Papier und die andern Druckrcqmsiten gegen dem vorhergegangenen halben Jahre
im Prei e sehr gestiegen waren, auch wegen der zunehmenden Theuerung sowohl,
als auch wegen Mangel an Arbeitern der Arbeitslohn erhöht werden mußte, so blieb
aus Achtung für unsere Herren Abnchmer dcr Preis doch der nähmliche, indem wir
den besondern Zufall der Stempel- Erhöhung mit Eintr i t t des 2ten halben Jahr-
ganges nicht voraussehen konnten, sondern dabey die Rechnnng nur auf die vorige
Stempelgebühr gemacht hatten.

Daß der Verleger bey diesem Umstände einm großen Nacktheil erlitten hat,
wird jedermann eben so einleuchtend seyn, als man es auch billig finden wird, wenn



« ^ 3 ? ^ > , ^
fär die künftige Zcit das ganzjährige Abonnement um 30 kr. wenigstens solang er-
höhet werde, als hierin höhern Orts keine Abänderung geschieht.

Der Preis dieser vereinigten Laibacher Zeitung, in deren Form und Einrich-
tung keine Abänderung sür dermalen seyn w i r d , ist daher folgendermassen in Con-
ventionsgeld festgesetzt, und zwar:

ganzjährig sür die Abnehmer in der Stadt . . . . . 6 fi. 30 kr.
halbjährig 3 fi. 15 kr. ;
ganzjährig durch Bothen mit Couvert 7 fi. 30 kr.
halbjährig 3 fi. 45 kr.
ganzjährig durch die Post . . . . . . . . . . 9 fi. —
halbjährig . . . . . . ' . . . . . . . . . 4 fi. 30 kr.

Sollte aber jemand auch das postämtliche Sigil l iren verlangen, so wird ganzjährig
2 st. und halbjährig 1 fi. dasür verlangt.

Die Bestellungen beliebe man bey feiten entweder an das hiesige löbl. k. k.
Oberpostamt, oder im Zeitungskomptoir "zu machen, so wie Auswärtige dies auch
bey den Ihnen zunächst gelegenen k. k. Postämtern zu thun ersucht werden. Zu-
gleich bittet man, diese Bestellungen , sammt Taxe, mit wohllesbaren Addressen, noch
vor Ablaus dieses Monats Dezember zu machen, um sowohl die Aufiage bestim-
men, als auch die richtige Bedienung der dermaligen , sowie auch der neu zutreten-
den Herren Abnehmer einleiten zu können, weil auf bloße Anzeige ohne Geld keine
Zii tung verftndt, folglich verspätete Bestellungen die Unannehmlichkeit treffen könnte,
mi t den vorheraegangenen vergriffenen Nummern nicht bedient werden zu können.

Endlich müssen wir noch anzeigen , daß für jede 3malige Einschaltung , nemlich:
für jeden Aussatz , der nicht über 12 bis 15 gedruckte Heilen enthält 1 fi., von 15
bis 30 Zeilen 1 fi. 30 k r . , und von größern Aufsätzen ," die jedoch eine ganze Seite
nicht übersteigen, 2 fi. bey Uebermachung derselben mitzusenden sind, weil man sonst
für die alsogleiche und richtige Einschaltung in das Intelligenzblatt nicht gutstehm
kann.

Laibach, im Dezember 1814»

Joseph Sassenberg,
Verleger.


